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FREIENBACH

Lichterumzug

Die Kindergarten- und Schulkinder
bis und mit der 3. Klasse sowie die
Spielgruppenkinder sind seit ein paar
Tagen schon fleissig am Laternen-
basteln. Sie können es kaum erwarten,
ihre prächtigen Lichter in die dunkle
Freienbacher Nacht hinauszutragen.
Am Freitag, 18. November, um 18 Uhr,
besammeln sie sich im Schulhaus
Schwerzi und spazieren dann 
gemeinsam der Route Wollerau-
erstrasse–Wiesenstrasse–Rebhalden-
strasse–Gehrenstrasse zurück zum
Ausgangspunkt Schulhaus Schwerzi.
Die Kinder freuen sich auf viele Zu-

schauer. Im Anschluss an den Umzug
werden die eingeübten Lieder unter
Begleitung der Musik vorgetragen. Da-
nach können sich alle mit einem feinen
Wienerli mit Brot, Tee oder Punsch
stärken. Auch werden wieder Kaffee
und Kuchen angeboten. Der Anlass
findet bei jeder Witterung statt.

Familiä-Träff Freyebach

WILEN

Altpapiersammlung
Die Primarschule Wilen sammelt am

Donnerstag, 17. November, Altpapier.
Das Altpapier muss gebündelt und
verschnürt sein. Das Gewicht der Bün-
del darf die Schüler nicht überfordern.
Füllen Sie das Altpapier nicht in Kar-
tonkisten, Papier- und Plastiktaschen.
Gesammelt wird ab 8 Uhr; stellen Sie
Ihr Altpapier deshalb vor 8 Uhr an den
Kehrichtstandort. Vielen Dank für 
Ihre Mithilfe. Das Beachten der 
Merkpunkte erleichtert uns den Ab-
transport und vermindert die Verun-
reinigung durch Fremdstoffe (Plastik,
Karton, Abfall). Die weiteren Daten
der Altpapiersammlung in Wilen wer-
den im Entsorgungskalender der Ge-
meinde Freienbach veröffentlicht. 
Plakate werden in Zukunft nicht mehr
aufgehängt. Die nachfolgende Alt-
papiersammlung findet am 26. Januar
2006 statt. 

Primarschule Wilen

Gewerbeland erschliessen
Wollerau: Genossengemeinde fällte Entscheid über weiteres Vorgehen

Am Freitagabend hielt die 
Korporation Wollerau ihre
Budgetgemeinde ab. Trotz vie-
ler laufender Projekte verlief
die Budgetgemeinde ruhig, und 
allen Anträgen wurde zuge-
stimmt. Auch das wichtigste
Geschäft, die Erschliessung von
Gewerbeland beim Korpora-
tionsweg im Fällmis in Wilen,
passierte die Versammlung.

● VON PHILIPP THEILER

Pünktlich konnte Präsident Josef
Fuchs die Budgetgemeinde der Korpo-
ration Wollerau eröffnen. Die Mitglie-
der waren sehr zahlreich erschienen.
Es mussten sogar zusätzliche Stühle
aufgestellt werden. In der folgenden
Orientierung durch Präsident Fuchs
wurde klar, dass sich auch die Korpo-
ration Wollerau mit den Aufnahme-
kriterien von Korporationsmitgliedern
befassen muss. Der Verwaltung liegt
bereits ein Aufnahmegesuch von zwei
Personen vor, die Nachkommen einer
Korporationsbürgerin sind. Das Gesuch
soll gemäss Statuten an der nächsten
Versammlung behandelt werden.

Kontinuität bei den Zahlen
Im Bereich Forstwesen beabsichtigt

die Korporation, nach mehreren Jah-
ren der Zurückhaltung im nächsten
Jahr wieder mehr Holz zu schlagen
und den zulässigen Hiebsatz auszunut-
zen. Ein grosses Projekt in diesem Be-
reich ist der neue Forsthof. Definitive
Entscheide über das weitere Vorgehen
wird die Korporation Wollerau fällen,
wenn der Entscheid über die Höhe der
Subventionen bekannt gegeben wird.

Im Bereich Wasserversorgung wur-
de in diesem Jahr das Röhrenlager
verlegt. Dieses Projekt ist praktisch
abgeschlossen. Immer noch in Arbeit
ist die Probebohrung im Geissboden.
Wie der Präsident ausführte, wurde im

«Höfner» der Stand der Arbeit aus-
führlich beschrieben. Bisher gibt es
dazu keine neuen Erkenntnisse.
Dem Genossenrat liegt zudem ein

Gesuch einer Korporationsbürgerin
für den Erwerb von Bauland im 
Studenbühl in Wollerau vor. Präsident
Fuchs erläuterte, dass auch dieses 
Gesuch an der nächsten Genossen-
gemeinde behandelt werde. 
Das Budget wurde von Kassier Karl

Müller vorgestellt. Er konnte eine
Hochrechnung für das Jahr 2005 und
ein Budget für das Jahr 2006 vorstel-
len, das von Kontinuität geprägt ist.
Entsprechend gab es dazu keinerlei
Wortmeldungen, und das Budget 
wurde ohne Gegenstimme genehmigt.
Ebenso schnell und einstimmig wurde
einem Dienstbarkeitsvertrag über ein
Fuss- und Fahrwegrecht auf der
Bachtobelstrasse zugestimmt.

Land für Gewerbe freigeben

Im Bereich Liegenschaften laufen
derzeit viele Projekte. Einerseits wur-
de das Baugesuch für ein 4-Familien-
haus im Fällmis eingereicht. Dazu sind
bisher keine Einsprachen eingegan-
gen. Andererseits ist man beim Mehr-
familienhaus an der Hungerstrasse
bereits in der Phase der Devisierung. 
Mit dem Traktandum über die Er-

schliessung von Bauland an der Auto-
bahn stand für die Korporationsbürger
eine weitere wichtige Entscheidung 
betreffend Liegenschaften an. Es ging
darum, zu entscheiden, ob der Korpo-
rations- und Säntisweg im Fällmis in
Wilen ausgebaut werden sollen. Mit
dem Ausbau können einerseits 20 000
m2 Gewerbeland der Korporation Wol-
lerau erschlossen werden, anderer-
seits könnten zusätzliche 6000 m2

Land der Gemeinde Freienbach und
4500 m2 Land der Erbengemeinschaft
Beeler erschlossen werden. Dies be-
dingt jedoch einen Landabtausch. 

Wie erwartet gab es zu diesem 
Traktandum Voten. Es zeigte sich vor
allem, dass man einen Durchgangs-
verkehr zur Autobahn befürchtet. 
Sowohl von Seiten der Korporation als
auch vom anwesenden Gemeinderat
Urs Gassmann wurde ausdrücklich
versichert, dass auf dem Korpora-
tionsweg kein Durchgangsverkehr
nach Wollerau ermöglicht wird. Trotz
dieser Befürchtungen und einem
Abänderungsantrag wurde dem Aus-
bau mit grossem Mehr zugestimmt.
Damit erhält die Korporation auch die
Möglichkeit, mit der Gemeinde Freien-
bach und der Erbengemeinschaft 
Beeler über einen Landabtausch zu
verhandeln.

Der Korporationsweg im Fällmis in Wilen soll ausgebaut werden. Bild Marcel Hauck

Süsser der Samstag nicht startet
Erste von fünf Orgelmatineen in der Pfäffiker St.-Meinrads-Kirche

An der ersten Orgelmatinee
liess Fabian Bucher auf der
Pfäffiker Späth-Orgel Aus-
schnitte aus dem Programm
seiner Abschlussprüfung im
Fach Orgel erklingen. In seiner
brillanten Darbietung machte
Bucher Abstecher in alle gros-
sen Musikepochen und begeis-
terte damit das Publikum. 

● VON CHRISTINE RÜEGG

Mit dem Verklingen des Elf-Uhr-
Läutens gehört die Pfäffiker St.-Mein-
rads-Kirche über den Winter jeweils
am zweiten Samstag im Monat ganz
der heimischen Orgel. Einmal mehr
wollte sich ein grosses Publikum diesen
Leckerbissen nicht entgehen lassen
und liess sich auf diese Weise musika-
lisch ins Wochenende entführen. Die
Matinee begann mit einem Stück von

Johann Sebastian Bach (1685 bis
1750), dem Komponisten der Orgelmu-
sik. Von ihm spielte Fabian Bucher, Or-
ganist in Freienbach und Männerchor-
dirigent in Pfäffikon und Altendorf, das
bedeutende Präludium sowie die Fuge
in C-Dur, die sich in Bachs Werkever-
zeichnis unter der Nummer 547 findet.
Nicht zufällig erinnerte das Werk stel-
lenweise an das «Gloria in excelsis
deo» und brachte damit bereits einen
weihnachtlichen Augenblick mit sich. 

Musikalisches Antwortspiel

Den zweiten Programmpunkt bilde-
te ein Werk aus der Feder von Olivier
Messiaen (1908 bis 1992), die «Joie et
clarté des corps glorieux» – zu deutsch
«Freude und Glanz der verklärten 
Leiber». Die unterschiedlichen Quel-

len, die Messiaen für die Inspiration 
zu seinen Kompositionen anzapfte, 
haben auch in diesem Werk ihre Spu-
ren hinterlassen. Da erklangen die
Pfeifen mal distanziert, wie aus weiter
Ferne, um dann wieder umso fülliger
zum Zuhörer zurückzukehren. Ein 
Effekt, der auf der Orgel dadurch her-
vorgerufen wird, dass man einmal auf
dem Hauptwerk und dann wieder auf
dem Schwellwerk spielt, wobei beim
Schwellkasten jedoch die Jalousien ge-
schlossen werden, wie Bucher erklär-
te. Und so schien auf diese Weise hin-
ter dem eigentlichen Instrument ein
zweites hervorzuwachsen, das mit
dem ersten in Dialog zu treten schien
und dadurch ein regelmässiges Spiel
wechselseitigen Antwortens erklingen
liess. Dank der speziellen Registrie-
rung mutete das Gespielte zeitweise

gar ein bisschen orientalisch an. Die
Klangvielfalt der Königin unter den 
Instrumenten, wie die Orgel oft ge-
nannt wird, zu präsentieren, das war
denn auch Buchers Ziel. 

Elegante Variation

Süss wie Honig träufelte sich im Ver-
gleich zu Messiaens herausfordern-
dem Stück Johann Jakob Frobergers
(1616 bis 1667) «Capriccio XIV in E»
in des Zuhörers Ohren. Abgerundet
wurde das morgendliche Musikverg-
nügen mit der «Introduktion und Pas-
sacaglia d-moll», ihres Zeichens ge-
schrieben vom deutschen Komponi-
sten Max Reger (1873 bis 1916). Im-
mer wieder zeigte sich, wie Reger als
Komponist und Bucher als Regisseur
der Intonation elegant mit Lautstärke
und Tempo spielen. Es erklingen die
Pfeifen einmal in ehrfurchtgebieten-
dem Donnern, um dann wieder zu ei-
nem sanft säuselnden Windchen ge-
zähmt zu werden. Sie schwellen zu ei-
nem mächtigen, alles durchdringen-
den Tongebirge an, lassen drohende
Gewitterwolken am Himmel sich auf-
türmen, nach deren aufbrausender
Gewalt ein kleiner sich durchkämp-
fender Sonnenstrahl genügt, um die
Welt in gleissendem Licht erstrahlen
zu lassen. Das Publikum war begei-
stert und bedankte sich beim Musiker
für seine glanzvolle Leistung mit ei-
nem langen Applaus. Bucher seiner-
seits verabschiedete sich von seinen
Zuhörern mit einer heiteren Zugabe,
dem «Marsch mit ‹Schleff ond
Schwung›» aus der Appenzeller-Suite
von Emil Walser (1909 bis 1972). An
der nächsten Orgelmatinee am 10. De-
zember spielen Simone Kälin auf 
der Violine und Roman Künzli an der
Orgel Werke von Johann Sebastian
Bach und Joseph Gabriel Rheinberger. 

Fabian Bucher begeisterte an der ersten Orgelmatinee der Saison mit einem 
abwechslungsreichen Programm. Bild Christine Rüegg

WITZ DES TAGES
Auf der Unfallstation wacht der

Patient nach der dramatischen
Operation auf. Der Chefarzt beugt
sich zu ihm vor: «Ich habe eine
schlechte, aber auch eine gute
Nachricht für Sie.» «Bitte erst die
schlechte», wünscht der Mann im
Bett röchelnd. Der Arzt bringt 
ihm schonungslos bei: «Wir hatten 
keine Wahl – wir mussten Ihnen
beide Beine amputieren.» «Und die
gute?», schluckte der Arme tapfer.
«Ihr Nachbar würde sich für Ihre
Schuhe interessieren. Er bietet 
Ihnen 50 Franken, lässt aber be-
stimmt mit sich reden!»


